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Der Rheinfall und die Fische

Dr. Jakob Walter

Der Rheinfall ist für Fische kein Lebensraum, sondern ein Hindernis. Zwar
können sich Fische, ohne Schaden zu nehmen, über den Fall hinuntertreiben lassen

- das wurde im Jahre 1983 mittels markierter Forellen bewiesen -, doch der

Weg in umgekehrter Richtung ist einzig für den Aal gangbar, der sich am Rande
des Falles über die Felsen aufwärts schlängelt {Abb. 33). Wenn trotzdem alle Fischarten

des Rheins auch oberhalb des Rheinfalls vorkommen, so beweist dies, dass

die Fischfauna des Bodenseegebietes schon vor der Entstehung des Rheinfalls
vollständig war oder, anders ausgedrückt, dass seither keine neuen Fischarten
mehr das Einzugsgebiet des Rheins besiedelten (von Arten, die durch den
Menschen eingeschleppt wurden, wird hier abgesehen).

Einzig für das Verbreitungsgebiet des Lachses ist der Rheinfall eine Grenze:
Da der Lachs zwar im Süsswasser zur Welt kommt und auch zum Laichen wieder
dahin zurückkehrt, aber zum Aufwachsen und Reifen einen Aufenthalt im Meer
nötig hat, kann es oberhalb des Hindernisses Rheinfall keine Lachse geben. Es ist
anzunehmen, dass früher das Fortpflanzungsareal des Lachses das gesamte
Einzugsgebiet des Rheins umfasste; die Entstehung des Rheinfalls sperrte die Lachse

von einem ansehnlichen Teil ihres Fortpflanzungsgebietes aus und muss für diese

Fischart einer kleineren Katastrophe gleichgekommen sein.

Für die Neuhauser und Nohlener Fischer war der Rheinfall ein Glücksfall:
Die aufwärts wandernden Lachse suchten hier nach einem Aufstieg, kamen nicht
weiter und stauten sich, währenddem von unten stets neue nachstiessen. Noch zu
Beginn unseres Jahrhunderts war die Lachsfischerei im Rheinfallbecken von
erheblicher wirtschaftlicher Bedeutung, dann brach der Lachsbestand des Rheins
als Folge von Kraftwerkbauten und Gewässerverschmutzung zusammen {Abb. 34).
Der Versuch, den Lachs bei Basel wieder anzusiedeln - der Erfolg ist zur Zeit, da

dieser Beitrag geschrieben wird, noch ungewiss -, wird jedenfalls keine Auswirkungen

bis zum Rheinfall hinaufhaben: Das Elektrizitätswerk Rheinau verfügt
über keine Fischtreppe, so dass die Lachsfischerei im Rheinfallbecken endgültig
der Vergangenheit angehören dürfte.
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